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Aus dem Dorfarchiv

Lebenshaltungskosten und Einkommen
um 1850

Im Archiv wird unter dem Titel «Ausgaben für das Kirchengut von und

zu Adelboden, 1848 bis 1852» ein Heft verwahrt, das die Ausgaben der

Kirchgemeinde nach verschiedenen Rubriken auflistet - vom Unterhalt von
Kirche und Pfarrgebäude über «Communion Wein und Brot» bis zu «besonderen

Besoldungen». Jakob Pieren hat das Dokument transkribiert und
entnimmt ihm Hinweise zum damaligen Lebensstandard.

Das Heft enthält zweifellos
nicht die Gesamtheit aller
Ausgaben der Kirchgemeinde

dieser Zeitspanne. Es

ist eher ein Notizheft und
Grundlage für die umfassendere,

alljährlich abzulegende

Kirchengutsrechnung.
Nachfolgend einige
herausgepickte «Rosinen» aus der

genannten Ausgabenzusammenstellung

aus der Mitte
des vorletzten Jahrhunderts.

Einerseits sind es sachliche

Aussagen, andererseits
der Vergleich zwischen den
bezahlten Arbeitslöhnen
und den Kosten für
Nahrungsmittel und
Gebrauchsgegenständen,
die mir bemerkenswert

erscheinen. Sicher wäre aus den Daten noch einiges mehr herauszuholen.

Insofern geht auch eine Aufforderung an die geneigte Leserschaft,
sich selbst ins Archiv zu begeben und dort eigenen Fragestellungen
nachzugehen.
In jedem Jahr wurde an vier kirchlichen Festen das Abendmahl gefeiert,

nämlich an Ostern und Pfingsten, am Verena-Fest (1. September)
sowie an Weihnachten - jeweils an zwei aufeinanderfolgenden
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Sonntagen. Mit grosser Regelmässigkeit wurden pro Sonntag 7 Mass
(10,5 Liter) Wein und 12 Pfund Brot verbraucht. Verglichen mit dem
heutigen Konsum ist das eine beachtliche Menge an Nahrungsmitteln.
Mit Sicherheit haben zu jener Zeit aber auch deutlich mehr Personen
am Abendmahl teilgenommen als heute. Möglicherweise hatte dieses
«Nachtmahl» auch noch eher den Charakter einer richtigen Mahlzeit?

Die folgenden Preise und Löhne sind in alten Schweizerfranken zu 100

Rappen (wie sie vor 1850 üblich waren) angegeben.

Einige Lebensmittelpreise:
11 Wein (vom «Besseren», wie er zum Hl. Abendmahl
verwendet wurde) 67 Rappen
11 Wein (gewöhnlicher) 53 Rappen
1 kg Brot 25 bis 30 Rappen
1 kg Käse 50 Rappen
1 kg Butter 90 Rappen

Einige Preise für Gebrauchsgegenstände und Dienstleistungen:
1 Stück Holz für einen «Diliboum» (geschätzt 0.25 m3) 100 Rappen
1 Schaufel aus Eisen für den Friedhof 140 Rappen
1 Haue aus Eisen für den Friedhof 200 Rappen
1 Bürste für die Kirche 100 Rappen
Dem Boten für einen Brief 10 Rappen

Einige Entlohnungen:
Qualifizierter Handwerker, pro Tag ca. 100 Rappen
Hilfsarbeiter, pro Tag ca. 50 Rappen
Sigrist Christian Sarbach, Jahreslohn (Fixum) 18 Franken
Dazu kamen für den Sigrist die Einnahmen aus Hochzeiten und
Beerdigungen. Das Schaufeln eines Erwachsenengrabes brachte ihm
60 bis 75 Rappen ein, je nach Jahreszeit. Auch konnte er vier Bergrechte
Entschligen und das Gras ab dem Kirchhof nutzen (abweiden durfte er
ihn allerdings nicht).

Interessant ist zu sehen, was ein guter Handwerker oder ein
Hilfsarbeiter sich mit einem Taglohn damals leisten konnte. Da sieht man
bald, dass es, verglichen mit heutigen Verhältnissen, «eine andere
Welt» war - auch wenn sie eigentlich gar nicht so weit zurück liegt.

Jakob Pieren
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